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-« tlichkl g eil.
Heutteferuna auf der » eue« Ernte.

Die Knappheit an Rauhfutler beim Feldheere
«erlangt di« sofertige Lieferung gtö&.rer Hru-
«engen.

Ein« endgültige Umlage auf die einzelnen Ge¬
meinden kann erst späler jtalifinben, jedoch ist mit
Sicherheit damit zu rechnen, daß mindestens gleich
große Mengen wie im vergangenen krntejahre den
einzelnen Gemeinden auferlegt«erden müssen.

Da dem Kreise schon jetzt ein sofort zu lie
fernde» Pflichtsoll von etwa 90C0 Zentner auf-
erlegt»urde, ersuche ich die Herren Bürgermeister,
mit allen Mitteln di« schnellmöglichste Beiladung,
am besten direkt von der Wiese weg zu veranlassen.
Diese erste Umlage ist bis zum 30 Augusts I
gUSzuliefern. Bleibt der Kreis milden Lieferungen
im Rückstände, fs » ird von der Heeresverwaltung
ein Abzug von Mk. 10.— für jede Tonne in An.
ttchnung gebracht werden. D eser Abzug must von
hier au« bei den säumigen Gemeinden ebenfalls
erfol>en. Es ist deshalb eine rascheste Verladung
eigenste» Interesse der Gemeinde.

Die Verladung erfolgt an da» Proviantamt
Frankfurt a. M.-West. Frachtbriefe, di« da«
Kreisausschußstegel tragen müssen, find rechtzeitig
onzusordern.

Ich verweise noch auf nachstehende Richtlinien
de« Proviantamtes hin.

Ufingen, den 17. Juni ISIS.
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Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bei Heu- und Tirohlieierungen an die Militär¬
verwaltung find folgende Punkt« zu beachten:

1. Sämtliche Bahnsendungen find bahnamtlich
auf der Einladestalion(Abgangsstation) zu ver¬
wiegen oder die Verwiegung auf der Empfang«.
Kation auf dem Frachtbrief zu beantragen. Die
Wiegekarte ist auf dem Frachtbrief zu befestigen.

2. Der Inhalt der nichidahnamtlich«erwogenen,
hier rinloufenden Waggon« wird auf der Fuhr¬
werkswage de» Proviantamt« festgeftellt und ist
die« Gewicht dann allein maßgebend. Di« Unter-
schiede, welch« gegen da« auf der Gemeinde» pp.-
Dage hier ermittelte Gewicht festgest lll werden,
«kennt dar Amt nicht an.

3. Der Inhalt der Sendungen ist getrennt
nach Arien genau anzuz.b n Zum Beispiel:
. . . Kg. Kteeheu, . . . Wiesenheu, . . . Kg.
Biaschjnenstroh, . . . Kg. Flegelstroh.

4. Da » Deckengewicht ist auf dem Frachtbrief
in erläutern. Die Decken sind sachgemäß zu be-
handeln. Für etwaige Beschädigungen, sofern
!*lche nicht auf dem Traneporl geschehe», ist der
EmpfSr.stki haftbar. Rechtzeitige Anfarderungrn

eiaenen Interesse erforderlich.
Bei direkten Eurlieferunge» mittelst Fuhrwerk

s m dar auf der Piootantawlswage cimtitiIteG -
">tch maßgebend.

Rekiarnationen können für die Folge, wenn
*atgena,,nie Punkte nchi d' ach'ti st>d. nicht brück-
üchltgt werden.

Frankfurt a. M., 3l . Mar 1918
Königliche« P ovlaniamt.

Donnerstag , den 20 Juni 1918.

Betr ffi : Laubheu.
Der Urbeinahmepiei« für luturockenes Laubheu

soll für Ablieferung nach dem 19 Juni auf
Mk 18— für den Zntner  erhöht werden. Eint
Nachoergülunz für derelt» gelieferte Mengen finde!
nicht statt.

Die Unfallversicherung wird auf aste beim
Prrffen »ud Dcrladen de« Laude« beschäftigte
Personen, sowie sämtlicheP -rsonen, dl« bei der.
Organisation und Leitung der Sammlung tätig
stnb. ausgedehnt. Der ursprünglicheV rstcherungt-
Lertrag ist dahin abgeändert, baß für »>«sammelnden
Linder Sonnenstich und H tzfchlag unter den 8 r*
ficherung«fchutz fallen. F rner sind sämtliched«i
der Organisation tätig«» Astfichisperfon«» für dir
gesetzliche Haftpflicht versichert.

Ein Auszug au» den Lerstcherun̂rdedingilngen
geht dm Sammelliitern direkt zu Samwellriler,
welch« den Auszug bi« End« des Monat« nicht
erhaltet, haben, » ollen sich schriftlich an die
Statistisch« Abteilung de» Landratiamte« «enden.

Ufingen, den IS. Juni ISIS.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Ufingen, d n 14. Juni 1918.
Um de» empfindlichen Mangel an Pferdege¬

schirren in der Landwirtschaft adzuhelfen, hat sich
dir HeeretverwaUung dereit erklärt, eine größere
Anzahl nicht mehr kriegsdrauchdarrr oder nicht
vorschriftsmäßiger, im übrigen jedoch vollständiger
Sielengeschirre(« it Zaumzeug und L ine ohne
Wallach und Peitsche) au» Beständen der Train-
depot« käuflich sn dir Landwirte übzugeben. Eine
Leileihung von Letchirren ist auf solche Au»nahme-
fälle beschränkt, in Venen Geschirre nur vorüber-
gehend gebraucht werden, z. B. für FrÜhdrusch-
kommando», Aushilfen und dgl.

Die Verl.iltins der zum Kauf bereugestellten
Geschirre ist durch die Satlierledergefillfchaftm. b.
H zu Berlin »ach eine« auf der Pferv-statisttk
unter Berücksichtigungder örtlichen Verhältnisse,
insbesondere der landuir'schafilich bebauten Fläche,
aufgeftistten Verteilungsptan vo.genommen worden

Anträge auf Ueberioffung von Pferdeg-fchiir
find bei ben OrlSvehörden zu stellen. D e For.
mulae dazu stnb beim Land-aisamt erhältlich.

Nur besonder« dringliche Anfordelungen können
berücksichtigt werden.

Der Königliche Landrat.
Nr. 3331. r . Bezold.

Belr. : Abgabe von BaumwoU -NähsSben.
Von der R ichtbekleidungsstkUe sind dem Kreise

Baumwollnähfädenüberwiesen worden.
Die Verleiiung an die einschlägigen Seschäflc

erfolgt durch d'e Bürge!Meister zum Preise von
Mk 0,39*/* für die Rolle. Für die Llodl Usingen
ist vie Verteilung der F.rma E« Hirsch übertragen
worven.

Der Veikaus der Rollen »an 200 w an die
B ' b-aucher erfolgt zum Preise von Mk. 0,33 für
die Rolle gegei- -lbgab der mit d»m tempel der
G « kUldb höive vers-henen Bezug«kuri!n.

Die Bezugrka len sind von denG ichätten Du dj
Durchlschei. za entwerten, zu sammeln und an

35 . Jahroaio

jedem Monatsende an die Siaiistlsche Abteilung
dtim Kgl. LandratSaml einzureichen.

Die Bezugskarten werden von den Gemeinde,
beböiden suSgegeben. Jede Haushaltung erhält ohne
Rücksichtu»f ote Kopfzahl eine Bezugskarte. E>ne
andere Berteilungeari war bei der geringen Anzahl
der überwiesenen Rollen nicht möglich.

Usingen, den >8. Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

v.  Bezold.

Usingen, den 28. Mai 1916.
In meiteu Kreisen der Bevölkerung— in»-

besonder« auf dem Lande — ist das privai« Seifen-
si drn noch immer in U-bung. Der Hevöikeiung
gelingte» noch fartgef-tzk, sich da« zur Verseifung
erfarderiiche Aetznauon zu »erschaffen und mit
dkffer, Htlf« erheblich« Mengen an Butler und den
in ben HauShailung-n sich ansammelnden Abfall-
fetten auf Seife zu verarbeiten und sie den Zwecken
der Volksernährung zu entziehen. Zur Bekämpfung
di-se« privaten Seifensievens bi«le« di« bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine genügend«Handhab«.
Di« Herstellung von Seife au» pflanzlichen und
tierischen Oelen und Fetten ist für technische Zwecke
vom 6. Javvür 191» (R G.Bl . S . 3) in der
Fassung der Lekannlmuchung vom 31. Juli 1916
(RGBl. S 765) mit Straf « bedroht. Dl«Verbot«
dijirhen sich nicht nur aus gewerblicheH rstellung,
säubern auch auf jtoe Herstellung überhaupt.
F-rner ist durch die Bekanntmachung über die
Errichtung einer Herstellung«, und Belriebagefell-
fchust in der Seif nindustn« vom 9. Juni 1917
(KÄBl. G. 485) allen nicht der genannten Ge«
seüfchafi ang.höcenden Peisonen die Herstellung
fetchalttger Wascvmtllel bei Straf « verboten. End¬
lich rst nach der Patizeiv lotömmg vom 10. August
1917 (HstlLl. S . 247) Die Abgabe von Kalium
hyd oxyr lüetzkal,) uno Nalilu« hh»roxy) (Äetz-
na>l»u. Seltenst,m) nur «egen E lauvnisschetu
zulässig. Er sch tut j Doch, Daß dieseB.stimmunge»
in wellen Krel>en d-r Bcvörkeru eg »och immer
nicht hlnretchenD bekannt sind. So lst DerZ nl ui-
stell« für Ä tzkalien und Soda ein Antrag auf
Zuteilung von Alkali zngegangen, worin dir An-
tragstellerin zur Begründung angidl, sie benötige
die sngefordeit« Menge, um die in den Prioal-
haiiShaltunge» gesammelten Avfallsette auf Seif«
zu verarbeiten.

Ich ersuche, von neue« in geeigneter We s»
für du Aufklärung zu sorgen und »achdrückltch
darauf hinzuwtrien, daß ote ges.tzlichen Bestimm¬
ungen auch tatsächlich beachtet werden.

Zugleich mache ich Darauf aufmerksam, daß
der Knegeauslchuß für pflunzleche und tierisch»
O-ie unsF tic in Berlin in seine' R 'hieuadi-ilnag
»in« beionDkie Anietlug für Stbfallerz uqniffe ge-
d'ld l Hai Düse Hai sichu. «. zur Aufgabez«.
bellt, Dt« Sammlung aller gelegentlich vockommeaDen
Felle in die Wege zu leiten, und hat sich mit
g«ei,n,trn Ferstst-sten, Konsumoereine», Ztrgrn-
zn iuveitinenu. a.  z :r Errichtung von örtlichen
Leimm ist lle» in Be bi-'üung gesetzt. Ich «rsuch«,
auch dieser Sam«eiläugk«it die größtmöglich



Förderung zuteil werden zu lassen.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Verordnung des Herrn Ober»

Präsidenten in Eaffel auf Grund der Brrnd-SratS.-
verordnung über die Genehmigung von ZrsatzlcdenS.
Mitteln vom 7 . März 1918 (R S . Bl . € >. 118)
für die Provinz Heffen-Naffau und die Fürsten¬
tümer Waldeck und Pyrmont die unterzeichnet«
Ersatzmitielsteg « Hessen Nassau in Frankfurt a M.
errichtet ist. « erden alle in der Provinz H -ffen-
Nasiau und in den Fürfientümmer Wnldeck und
Pyrmont ansässigen Eizeuge, btz» . Vertreib «! von
Ersatzlebensmittein hiermit aufgcfordert . baldigst die
erforderlichen Anträge einzureichen (Formblätter
solcher können kostenlos von der Geschäftsstelle in
Frankfurt a. 3Jt., Raihau « — Äüdbau III . Stock
Zimmer 827 bezogen « erden. Den Anträgen , die
genau und vollständig der Ausführungsanweisung
entsprechen « üffcn, stnd — i« allgemeinen ö (bei
Fleischbrüherfatzwürfrln und bergt . 30 ) — Proben
jede« Ersatzmittel« deizufüzen, ferner ist für jede«
Ersatzmittel besonder« vie Gebühr von SO bei der
Rechnungsführung (Zimmer 832 ) einzuzahlen. Die
Prüfung der Anträge erfolgt erst nach Zahlung
der vorgeschriebenen Gebühr . Iß ein Antrag un¬
vollständig und wird er binnen einer angemessenen
Frist nicht ergänzt , dann wird der Antrag auf
Koste» des Antragstellers abgewiesen, ebenso im
Falle der Unzuständigkeit der Ersatzmittelstelle.
Tine Rückzahlung dri Gebühr findet nicht statt.
Di « Herstellung noch Nicht genehmigter Ersatzmittel
begründet keinen Anspruch aus Genehmigung . Er-
satzlebrnSmittel dürfen «ist angeb»!«,i, feilgehalie ».
verkauft oder sonst in den i erkehr gebracht werden,
» «nn st, genehmigt find E« wird deshalb hier
hefonder« auf die Bekanntmachungen des Herrn
GlaatS -Gekretär « des KriegSernährungsamies vom

. S. April 1818 (Grundsätze für tie Erteilung und
Versagung der Genehmigung von Ersatzlebensmitteln
sowie die Bekanntmachung über di« Zugehörigkeit
z» den Ersatzlebensmittri «) hingewiesrn.

Die a« 1 . d». Mt « im Kleinhandel befindlichen,
bisher noch nicht abgilehnten Erfatzmiitel dürfen
hi« längsten» Ende kommenden Monat « auch ohne
unsere besondere Genehmigung weiter ousverkaust
werden, dagegen dürfen nach dem 1. Juli d«. I ».
nur noch solche Ersatzlebensmitiel in den Verkehr
gebracht dezw. feilgehalten » erden, welche von den
für die GenehmigungSerteilung zuständigen Ersatz-
mittelstellen noch dem I . Kar ds . I «. zum Handel
zugrlasten stnd.

Vor dem I . Mai 1818 erteilte G nehmigungen
haben also im allgemeinen nur noch Gelrung di»
längsten« SO. Juni d«. Ir.

Frankfurt a. M ., den 27 . Mai ! SI8.
Ersatzmittelstelle Hessen-Nassau.

Ustngev. den 18. Juni ISIS.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königlich« Landrat.
v. Bezold.

Erhöhung der « lm- vildung - koF - »»
für Hebammeufchülerivnew.

Nom 1. Oktober d. I «. ab betragen die Ge¬
samtkosten (ohne Hrbammeniasche und ohne Heb-
ammengcrätschaften) für den neunmanarigen Lehr¬
gang in der Hebammenlthranstalt in Marburg:

Beköstigung 3 . Kiast« :
für die auf eigen« Kosten lernenden Schülerinnen

685 .50 Mk..
für di» «ns Gemeindekosten lernenden Schülerinnen

640 .50 Mk..
für die auf Staatskosten (V« Freist .) lernenden

Schülerinnen 826,50  Mk;
Beköstigung 1. Klaffe:

sßr Kranken psiegtschwestnn 892 Mk.,
für Damen deffrrrr Stände 992 Alk.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1916.
Der Regierungspräsident.

Berlin , den 28 . Mai 1816.
Betrifft : Treibriemen für die Landwirtschaft.

Im vergangenen Jahre hat die Riemen.' Frei»
gäbe Stelle di» Erfahrung gemacht, daß die Land-
»irte damals ganz übirwicgend ihre Treidrie » «n
erst unmittelbar vor Aufnahme der Drescharbeiten
«nsorderlen . Jnfolged .ffen rinstand plötzlich «in
derartig großer Andrang , daß nicht nur dir ord¬

nungsmäßige Erledigung der eingegangenen Anträge
sondern vielmehr noch die prompte Belieferung der
ausgegebenen Bezugsscheine vollkommen unmöglich
wurde . Bei der hohen Bedeutung , dir eine rasche
Erledigung der Drescharbeiten gerade im laufev.ben
Jahre haben » irb, richtet die Riemen -Freigabe.
Stell « an dir zuständigen Behörden die sehr er¬
gebene Bitte , die Landwirte de« dortigen Best ke«
in geeigneter Weise darauf aufmerksam zu machen,
daß er sich dringend empfiehlt , die itr die Drcfch-
zeit erforderlichen Riemen (aber selbst,erständlich
nur düse) möglichst bald durch Stellung entsprechender
Anträge bei der Riemen-Freigabe -Stelle anzusorrern
und die daraufhin erhaltenen Bezugsscheine auch
möglichst bald an di« entsprechenden Hersteller
»eiterzugeben.

Diese Bitte rechtfertigt sich dadurch, daß die
Lage auf dem Treidriemenwaikte im laufeidea
Jahre sehr wesentlich ftmietiger geworden ist al«
im vorigen, so daß rechtzeitige Vorsorge im drin¬
gendsten Inter,ffe der Landwirtschaft und der ge»
samten Wolksanrlschasl liegt.

Riemen - Frelgabe-Stelle.

Ufingen, den 10 . Juni 1818.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Frankfurt (Main ) , den 39 . 6 . 1918.
Mainz,

XVIII . « rmeekorp - .
Stellvertretende - Geueralkommando.

Abt Illd . Ib Tgb Nr . 18805/2467.

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt. Mil . Pol . Nr . 55 154/27 710.

Bett. : Verwendung »O« Wage « der
Eifbnhnverwaltnn - .

Verordnung.
In Ergänzung der Bercrdnung vom 38 . April

IS 18 bestimmen » ir auf Grund des 8 »d de«
Gesetzes über dm Belagerungszustand vom 4.
Juni 1881 und § 1 de« Abänderungsgesetze« »am
11. Dezember 1915 im Interesse der öffentliche»
Sicherheit « ie salgt:

§ 1
Zur Nerbü ' ur-g einer mißbräuchlichen Benutzung

der Eisrnbahngüterwagen verbiete» wir . daß den
Militär , und Giskibahnbehörden bezüglich der Be¬
zeichnung de« Absender«, der Art, der Menge und
» » Gewichte» der Güter , der Empfänger « und
der Verwendung des Gut, » falsche Angaben gemacht
werden. Er dl .ib; sich gleich, ob die falschen > ».
gaben schrifrlich in DringlichkeitSsordrucken, Fracht-
briefen oder dergleichen oder mündlich erfolgen.

§ 2
Verstöße hiergegen » erden, sofern die bestehenden

Gesetz? keine höhere Frriheiisfirafe bestimmen, mit
Gefängnis dis zu eine« Jahr und bei Borliegen
«ildirnder Umstände mit Haft od»r Geldstrafe bi«
zu 1500 Mk. bestraft.

I 8
D e Verordnung tritt mit de» IS Juni 1818

in K,afi.
Der stell». Kommandierende General:

Ri,de!
General der Infanterie.

Der Ssuvsrneur »er Festung Mainz.
Sausch.

Generalleutnant.

Usingen, den 10 . Juni 1818.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat
». Bezold.

«gl . Lehranstalt fstr Wein . , Ödst « .
Gartenbau z« » eisenhei « a « Rhein.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß an
de, Kgl . stehranstalt i« Jahr , 1818:

1. Sin Obfiverwertungßlehrgang für Männer
und tzaushaliungrlkhrerinnen in der Zeit
vom 38 . Juli di» 8. August,

2 ein Obfivcrwrrtungrlehigang für Frauen in
der Zeit vom 18. bi« 24 . August

abgehalten « erben.
Die Lehrgänge beginnen an den zuerfi gmanntcn

Tagen vormittags um 8 Uh . Der Unterricht
wird theoretisch und praktisch mellt , sodaß die

Teilnehmer Gelegenheit haben die verschiedenen
VerwertnngSmögilchknren einzuüben.

Das UnterrichtSgeld benagt iür den Lehrgang
zu 1 : für Preußen 10 Mk , für Nichipreußen
IS Mk : für den Lehrgang zu 3 : für Preuße»
6 Mk., für Rrchtpreußen8 Mk.

Anmeldungen find unter Angabe d « Stander,
Vor« und Zunamen «, Wohnorte« sowie der Siaat ».
o»g Hörigkeit an di« Dirckitsn zu richten.

Der Dir -kisr.

Kontroüstell « für frcigegebeutS Leder
Berlin W 66

Abt - ilung : Sattlcrleder.

Versorg « « - der Landwirtschaft mit
Grschtrrleder.

Vorbemerkung : Das freigrgeben» Seschirrleder
darf ausschließlich zur Aurbefserung von landwirt¬
schaftlichen und gewerblichen Geschirren, nicht zu
Neuanfertigungen verwendet werden.

In jedem Falle wird die Bescheinig»«« der
Ort «» oder Polizeibehörde über di» Rorwendigkett
der Beschaffung verlangt.

1 . Mit der Ausbrfferung der Geschirr« ist ein
fachmäm isch gel«itet«r Gatilereibetrieb , in dem da»
Sattlerhandwerk bereits vor Kriegsausbruch aus-
geübt worden ist, zu beauftragen . Die außeror¬
dentliche Knappheit de« Leder» läßt e« nicht zu,
daß Geschirrausbeflerungen von ungelernten Gu >«.
angestellren, knegsgefangenen Sattlern oder Schuh¬
macher», die auf dem Gut , beschäftigt sind, var-
genommen « erden . Rur in einem fachmännisch
geleiteten Gattlereibetrieb ist di« resilose Ausnützung
de« jetzt so kostbaren Ledermateriol« giaährleisiel.

Der Landwirt hat dem von ihm beauftragten
Sattler di» vorerwähnt « behördliche Bescheinigung
über die Hringlichkeit de« Lderdedarf « auizu-
händizen.

Zum di eklen Bezug« von Seschirrieoer find
nur diejenigen Landwirte beteiligt , die auf ihre«
Gut ständig einen eigenen Sattlereibetrieb unter¬
halten.

2 . Der Sattler «endet sich unter Vorlage
der ihm übergebenen Bescheinigung an diejeuige
stederhendlung , von der er früher Seschirrleder
bezogen hat . Dieser Lederhändler erhält auf Grund
der »»« ihm der Kontrollstelle für freigegedene«
Leder gemeldeten Bezugrmenge au« de« Jahr«
1813 dezw. an» der Zeit vom 1. Juli 181ö bi«
80 . Juni 1815 nach Maßgabe der für di« je¬
weilig« Verteilung zur Verfügung stehenden Mengen
Geschirrlrder zugeteilt.

Den Versand de« Ledert an die Händler
nimmt dir Kontrollstelle für frei - egebin«« Leder
nicht selbst vor, sondern bedient stch hierzu der
Bermittlung der Saitierleder -Gesellschaft m. b. H,
Berlin 0 3, Bmgftraße 30 (ab 1. 8 . 18 Leip-
zigerkraße 83 ).

st. Solche Sattlereien , die von ihren seitherigen
Lieferanten Auöbefferungsmaterial nicht erhalte»
können, haben die» « « ter Namhaftmachung
der Lieferauteufirma unter rechtzeitiger
Beifügung der detzSrdiicheu vefcheini«
-UN - drr Kontrolle für freigegedene« Leber,
Berlin W 66 , Leipfigerstraßt 123 a , mitzuteile«.
Diese wird entweder eine in der Nähe gelegen»
Lederhandlung mit der Belieferung beauftragen
oder eine Sonderzuweisung veranlaffen , dl« stst
jedoch nur im engsten Rahmen bewegen kann.

4. Vom Heeresdienst zur Ausübung ihre« Be¬
ruf «! deuriaudt « Sattler haben hiervon möglichst
schon vor Beginn ihre« Urlaube « der Kontrollstelle
für sreigezebenes Leder unter Beifügung einer
Bescheinigung ihre« Kompagnie- usw. -Führer»
Kenntnis zu geben ; sie erhalten alsdann im Rah¬
men der zur Verfügung stehe,wen Lesermengen eint
Sonderzuweisung von -eschirrleder.

Schlußbemrrkung : Da vorläufig seiten» der
tz-eretverwalinng unr beschränkte Ledermengen zur
Verfügung gestellt weiden können, muß auch seitens
der Landwirtschaft Grsatzmillei mitverarbeitet werden.
Als besonder« geeignet haben sich Geschirrter e au«
Zellstoff »rwikskn. Die Gaule teder Gefeilsches' "
d. H .. Berlin 0 2. Burgfiraße 30 ( ab 1. 3.
Lnpjigerstraße 92) ist auf Anfrage bereit,
b züglich ihre Erfahrungen mrizuietlen, M »""
zur v «lfügung zu st.llen so« ,« Lr«seru»ä«n
Ersotzmsterial aurzusühren.

Bringt euer Gill » r Beicbikull
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WkiwWcr Teil.
Der Krieg.

fTB Große » Hauptquartier , 18. Juni,
lllich).

rÜkLÜchrr SrieWchrupUttz:
Here«grvppe Kronprinz Rupprecht

Die feinvliche Artillerie entwickelte tn einigen
Mintlen in Flandern, beiderseits der Ly», zwi«

, Arra« und Albert rege Tätigkeit. Nack
zem Feuerübersall griff der Feind gegen Mit-
chl südwestlich von Albert an. Ec wurde
wiesen und li>ß Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Südwdstlich von Noym und südlich der Ai»ne

)K die Arlill -rieiärigkeil in den Abendstunden
Teiloorstöße de« Feinde« nördlichd« Acrne

nordwestlich von Chaieau Thierry wurden
gewiesen.

Der Erste Generalquartiermeifter.
Ludendorff.

WTB Sofia.  17 . Juni . Nichtamtlich Der
ßMeiprästdent Radoilaiyo» hat dem König die
Hinisston de« Kabinett« angetragen. Der König

die Demission angenommen und den Minister
jullftragi, bi« zur Bildung eine« neuen Kabinett»
ji, Seschäfte weiterzuführeu.

Lükate anl prestiuzieke Rschnchte».
* Die freiwillige

lech Wolff« telegraphische«
Kleiderabgabe.

_ .. „ r _.  Bureau wird zur
Wigstellung immer wieder auftauchender Zweifel
«iid.rholt darauf hingewiesen, daß alle Personen
ii zu der Sammlung von einer Million getragener
Aiiner-Oberkleider einen Zlnzug beigesteuert und
waushin eine Empfangt- und Abgabebescheinigung
chlien haben, »o» der Vorlegung eine« Bestand«-
ininchnifsc» befreit find. Wer ttne Empsangtbe»
Einigung erhalte« hat, hat außerdem die» ewöhr.
dt bei einer etwaigen späteren nochmaligen Er-
iiffang getragener Kleidung durch die Reicht-Be»
>«iing«stelle ihm der abgegebene Anzug in A«-
chung gebracht»ird.

* Da« Kriegramt Hai di« Kriegimirlschafl«.
Iller neuerding« angewiesen ein besondere«Ingen'
■nt auf die Beschaffung van landwirtschaftlichen
Üischinen, Seräien und Ersatzteilen zu richten,
lii Landwirt« » erden dethalb ersucht, fast« st«
utBenbig« Maschinen, Geräle und Ersatzteile im
Wien Handel nicht käuflich erwerben können, dem
ims»w>rlschasi«amt unter Angabe der fehlenden
luikl» umgehend Nachricht zu geben. Da»
dicgrmirtschafltamtwird altdann im Benehmen
»l den zuständigen Stellen für Abhilfe besorgt

* I « 10. Juvi 1918 ist d>« Bekanntmachung
tt stellv Geneec-lkommando« 18. A. K. vom 10.
‘ 19IT Nr . Pa 9/8 . IT K R . A. beir. die
instellung von Papiermundlüchern und Papier-
Wücher aufgehoben» otocn.

* I « 15. Juni 1918 ist eine Nachirag«be-
^liimachung Nr. H. 8/6. 18. K. R A. zu der
^tanniUachung Nr stä 8/1 18. K. R A vom
^ März 1918, beicisfeud„Beschlagnahme, Ent¬
ging und Meldepflicht von Etnnchlungsgegen-
*®nben bzw. freiwistige Ablieferung auch oan anderen
«Nnständeu au« Kupfer, Kupserlegiêunge», Nickel,
^lkillegierungen, Aluminium und Zinn̂ , eriaffen
^rben. Der Wortlaut der Nachtrag«btk«nn>machung
E in den Amt»dlätiern und durch Anschlag ver-
vMljcht»orden.

—Flörsheim . 17. Juni . Die Verrohung
Beiwild-rung unserer Jugend wi>d tnffeud

hechtet duich einen Full au« h'estger Gemeinde.
'? bravr F lograuer von hier fleht sich| u der
^nilichin Bekani>lmachung oeranloßl, daße, j der

warne feine.« 9jä»-igen Sohn W ndeltn
Md «wa« zu orte  Heu oser aa' der V>>e r

zu veradf.lgen. Der Baier sührr bi B r
Fiesling de« Jungen auf die mangelnde Aussicht
.Men» si-jfter Abwesenheit un Felde zurück-

BermijSre ftmfeui&tw.
Friedber «. 15 . Juni . Gestern morgen

^ «uf dem Hilstgen Bahnhof ein Koff-r be.

schlagnahwt» d--r Fleisch enthielt. Wie sich berau«.
fi Ilse, fleaiinle diese« von einer Kuh. die in der
Nacht vorder am Beienhrimer Bah Hof gesctlachte
worden ist E« haadeil sich um mehrere Männer
und eine Frau, die ges-h n worden sind, al« Fe
Reii.kö be und Kffr iranSporiierten. Die Frank¬
tu.i-r Polizei har auf Benachrichtigung du ch die
htesi •,( Poliz-i einen der Gesellschaft, namen« H ß
auf dem Haupchah-chot sestarnommen. Heß haue
s. Zeit hier einen kleinen Fl ischladen. Wem die
znmsello« gestohlen« Kuh g hö.te, ist noch nicht
festgrstelll.

— Au « dem Vogclsberg,  14 . Juni.
Jnfv'g« der anhaiienoenT ock>hei, sind viele
Bogeltberger Müller gezwungcn, ihren B trieb
stillstehcn zu laffn, da die G birg«bäche nicht da»
erforderliche Wasser mit stch füh en.

— Grünberg (Oiierh ). 17. Juni. Lm>
nant d. R Andrae verunglückte bei der Ausübung
der Jagd tödlich. Man nimmt an, daß er auf
d m Anstand eingeschlafen war und daß sich bei
einer Bewegung im Schlafe da« Gewehr entlud
und den junge« Mann tötete-

— Dresden,  16 . Jini . 50 000 faule
Eier mußten hier zu« P elfe von 4 Pfennig für
da« Stück als Hilhnerfulter verkausr« erden, weil
«an mit dem Verkauf zu lange gezögert hatte.

— Gera (Reuß), 15. J,ni . Di« 75-jäbrig«
Witwe Pichler wollt«-ine» Spirituskocher anzündrn.
Dabei kam ste dem Brenner zu nahe, so daß ihre
Kleidung sofort in Brand geriet. Eh« ihr Hilfe
geleistet»erden konnte, war sie scho» s« stack ver¬
brannt, daß sie starb.

— Leichtsinn , ander « kann man e»
nicht nennen,  überschreibt da« „Höchster Kreit¬
blatt" folgende Begebenheit: Kommt da, so sühn
da« genannte Blatt au«, eine Frau heute vm mittag
in ein stark besuchte» Zimmer de» Raihausr« und
stellt ihren K,rb, in dem eine Brieftasche mit
mehreren 100 Mark Inhalt lag, abseil» auf den
Boden. Ihr Kind postierte sie daneben. Air die
Frau nach Erledigung de G,schäsi« den Knib
wieder an sich nahm, sah sie sofort, daß die Brief«
tasche verschwunden war Wo sie hing«kommen ist,
konnte noch nicht sestgrstestt werden.

— Da « Rauchen »au Waldmeister
wird jetzt vielfach zur Streckung de« Tabak« für
die Pleite benutzt. Bon ärztlicher Seite wird da.
rauf aufmerksaA gemacht, daß diese Verwendung
de« Waldmeister« lehr bedenklich sei. da die Pflanze
ein schädliche» Herzgift enthalte, da» leicht Herz¬
schlag zur Folge hüben könne. Also Borfichil

— „Im Kriege ist alle « knapp !*
Man schreibt dem „©. T ". In einem westpreu-
bischen Landstädtchen kam jüngst ein Soldat zu einer
Baucrrlrau und bar sie, ih« ein Pfand Butter zu
verkaufen. Die Frau erklärie stch nach längerem
Zögern dazu bereit und »rrkausle dem Soldaten
ein Pfund Butter für 10 Mk. „Im Krieg ist
alle»knapp, da muß man nehmen, was man kriegen
kann", meinte ste. ->« sie d-»Preis nannte. Der
Soldat anscheinend mit dem hohen Preit sehr zu¬
frieden, ersucht, nun di« Bauer«frau, ihm noch
ein zweite«Pfund Butler zu veikausen. Auch da«
geschah. Al« nun der Solvat di- Butter in Händen
hatte und die Bauer«srau da« Geld haben wollte,
erklärte der Sotsat. „Im Kriege ist alle» knapp,
auch da« Äclb. Im Kriege muß man nehme,!!"
Sprach'« und verschwand mit seiner Butter, ohne
zu bezahlen.

StMi>kr>>rdiitte»-Sitz>liig.
Donnerstag, den 20. Juni 1918, abend« 81/»Uhr.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl für eilte» Stadtv,korbn«i»n.
2.  Antrag aus Ort «- bez« Ami«z-' lag' N d-r

L-hrer an der Siüdt. Real und Bolk»-
schnl«.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Nickel- und Kup-
— fermünzeu zurückhält —
versündigt sich am Baterlande

Letzte Nachrichten.
WTB Große « Hauptquartier,  19 . Juni,

(tlmiüb).
Westlicher Kriegsschauplatz:
H-ere«gruvpeK o-Prinz Rapp«echk

Eigene Eckundungriätigkeit der Infanterie.
T ilaugrffe de« Femdc« am Nieppr-Walde uud
n.adüstlich von Beltzuue wurden abgewi-sen. Der
Äciillerukampf lebte nur in einigen Abschnitten
aus.

Heer-«gruppe Deutscher Kronprinz.
Süvw ftllch von Dommiere« scheiterte am

fiüljen Moraen der Angriff französischer Regi¬
menter>m Nacdostietle de« Walde» von Biller«
Cotteiei».

Am Tage mehrfach wiederholter Ansturm
drückte untere östlich dom  Moniqobenl vorspcinaende
Laue etwa« in da« 3miete de« Walde« zurück.

Im C'tgnon Adschmii, nord»dstl,ch von Chateau
Thierry. stießen mehrere feindlich Kompamen zum
Angriff vor. Sie wmden von unseren Vorposten
obgewiesen.

Lrnllerie und Minenwerser belegten mit starken
Feueiübersäll'Ndie feindlichen Anlagen bei Reim«.
Nachstoßende Jnsanterie brach!« etwa 50 Gefangene
ein.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge und
3 Feffeloallon» adgeschsffen. Haupimann Berthold
errang feinen 35., Leutnant Bclijen» seinen 22.
Luslsteg.

Der Erste Generalquarttermeifter
Ludmdorff.

JnjtiBttt.
Für Miihlenbesitzer!
1 Paar noch gut erhaltene

ChampagnerMühlsteine
1,05 Mir. Duichm., ca. 37 Z'm. Dicke, weil für

meinen Antrieb zu groß, preiswert abzugeben.
1) Götter , Walka ühle bei Ustnge».

Junge Simmentaler Kuh
im Juli zum3. Male kalbend, zu veikausen.
*) Wilh . Vach , Heinzenberg.

0 [>al »-Bütt6r >karten.
Olakarten.

Leinen-Karten.
Elfana-Karten.

ff. Elfenbeinkarten.

Moderne
Besuchskarten

R. Waper’s Buchdruckerei.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan

Gültig vom 15. Mai 1918
- Preis 25 Pfg . —

Kreisblatt-Drnckerei Usingen.

piahat-fabrpläne
Kreisblatt ' Druckerei Usingen.



_Q fÄ» Bür - zwecke
' geeigmste Rällmk

für bald za Mieter » gesucht. Offerten im KreiS-
blatt.Verlag abgeben. (S

Fräulein, dar stenographieren und
Maschine schreiben fan ii,

auf Büro a« Platze gesucht. Schriftliche Offerten
find i« Kreisblatl-Berlag adzugeben. (2

2 brave Jungen,
welche Lust Huben die Schlosserei und die
Dreherei zu erlernen, können sofort einlreten.

Ufinger Metallindustrie
3) Pithoff & Haag.

Im Saalbau „Adler“
Usingen

Sonntag,den 23.Juni
abends 8 Uhr:

»er JIM
veranstaltet von

familü Kemp aus Aöln a.Rh.
Aufführungen von echt rheinischen Ge¬
samtspielen aus dem Kölner Leben,
sowie Auftreten von Musikal-Clowns
Arnoldi, Willi, der kleinste und jüngste
Schnellmaler, C. Kemp, Militär-Mi¬
mischer Darsteller, Zauberparodie und

E. Kemp, Violinkünstler usw.
Sintrittspreise:

Nr.-Platz1.50 « k., S Plotz1 Mk.. 3 Platz 70 Pf.
Im Barverkauf im „Adler" :

Nr.-PlatzI.S0 Mk.. S. Platz 80 Pf . 3. Platz 60 Pf.
4 Uhr nachmittags:

Große Extra.
Kinder-Dorstellmeg

mit hochelegantem Kinder-Programm.
Nr.-Platz ö0 Pf., 3. Platz SO Pf.. 3. Plotz 20 Pf.
Die Gesellschaft gastiert vor Do >nlag, den 30. Juni,
4 und ö Uhr, in Wehrheim im Saal bau

„Taunus" (H. Veite)

10 Bienenkasten,
2 Honigschleudern

sowie sonstige diriunwirtschastliche
Gerät« veikauft
Ott » Wiek, Grävenwieebach.

Für Raucher!
cabalipllanren
z«m Telbstanban von bestem

Rauchtabak.
Schöne kräftige Pflanzen

wieder vorrätig. (1

Hk. Schweitzer,
Gärtnerei.

6«»>chie der
Stadl Usingen

— gebunden 80 Pfg. —

Wie alt ist Wstnge«?
Eine historisch« Untersuchung-von Dr. Dienstbach.

. Prei« geheftet 30 Pfg.
R. Wagner ’s Buchdruckerei.

Schmiede -Blasebalg
fast neu. zu verkaufe' !.
3) Chr. Haag, Schlofferei. Ufingen.

Mädchen
das etwas kochen kann, zu älterem Ehepaar ge¬
sucht. Wo sagt der Kreirblstt-Berlag. (3

2-«dkl3-KmmekWh!l«ils
znm 1. Juli oder später zu mieten gesucht. Off.
unter 6 on den Krritblalt-Berlag. (3b

JOBS»  Mädchen aus guter
Familie

in ein Geschäft gesucht Näherer im Krrisblatt-
Berlag. (2

40—50  Ater Aepfeinirin
}U ! «ufm gesucht. Näheresi« Kreisblatt.
Verlag. ( l

Sdilaelitpferde
werden zu den höchsten
Preisen angekauft.

Nolschlachiungen
^werden fofort »orge--nommen.

1b)
^ Ph Jami».
Oberurscl, Telefon 142.

Kklnnmtmchi»»Nr Statt SOial
Donnerstag, den 20. b. Mi», nachmiiia,,,

Uhr wird auf hiefize« Rathaus die Anfuhr: J
städtischen Brennholzei an den Wroigstnehmeü,
vergeben.

Ufingen, dm 18. Juni 19 l8.
Der Magistrat.

Mi» Bezugnahme auf die Pekanntmachuug.
Herrn Lanbrat« im Kreisblait Nr. 64 f,i^
wir diejenigen Schafdesitzer, bie unter den an diu
Stelle benannten Bedingungen Anträge auf (gm
lieferung stellen« sll.n, auf, diese» umgehe«,
mitzuteilen.

Ufingen, den 12. Jani 1918.
D'r Magistrat:

Lißmann.

Bekaautmuchuug.
betr. Nacheicku», der Maße u»v

« «Wichte.
Gemäß§ 11 der Maß- und Gewicht,orh,

vom 30. S. 1908 müff-n die d-m Verkehr diu.,
den eichpflichtigen Meßgeräte, wie Längen. ^
Flüffigk iesmaße. Werkzeuge, Hohlmaße, Gem¬
ünd Wagen unter 3000 Kg. Tragfäht,k«il all,
Jahre zur Nacheichung oorgelegt werden.

AlleG-werbetreibendn, Großhandlungen,
rrkbetrikbe und Landwirte, sofern sie irg.ndr
Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht verkaufe»
den Umfang von Leistungen dadurch desti«
werden hierdurch aufgefoidert, ihre «ichpfirch.
Meßgeräte in der Zeit vom 27. 6. bi» I. 7
I «. gereinigt vsrzulegen. Ungereinigte Gegenßl
«erden zurtichgewiefen.

Die Eichung findet im Saale der Saft
fchafl »zum Adler"  hierfeldst statt.

Damit fich die Arbeit auf die angefetzteK
einigermaßen verteilt, ist folgende straßenweise'!
tcilung getroffen worden:
am 37. Juni : Wethergaffe, Brauhofgaffe. Ech

gaffe, vardere«rdl,gaffe, Hintere, Kirt
gaffe, Pfarrgaffe, Kirchgaffe, vahnhofßr
Wilhelmjstraße,

om 28. Juni : Klaubergaffe, Dreihäuser
SchießplatzZ'tzergaffe und Obergaffe,

am 39. Juni : Füligarken, Friedhofsweg. Pocki
und Kreuzgaffe,

am 1. Juli : Horpitalgaffe, Haingaffe, Wirthß«
und Klapperfeld,

am 2 Juli : Marktplatz, Marktplatzstraße. Re»
straße und Wtlh-lmrallee,

am 3. Juli : Schulhosftraße, Nauheimerstraße«>i
Fronkfurteistraße.

Sämtliche Gegenstände sind i» der Zeitw
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l. B.t-
2 Ans
3 Cirn

L . und
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L. Tot-
8. Krci
7. Zuic
8. ®.hi

- —„ - v'v* ch, ' ’ IVUl,
vormittags9—12 Uhr cinzuliefern; die AuSP« sz
betf-lben erfolgt am nächsten Vormittag vonI
9 Uhr und find hierbei die GebLhren sofort i>
entrichten.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten kB
nicht bei der Nacheichungtstelle vorlegt oder!<>"
Wage nicht rechtzeitig anmeldet, kann spater es
mehr bertickstchtigt werden und muß dann D
Meßgeräte bei dem Kgl. Eichamt in Frankfurt«
M. völligen oder anmelden, wodurch gril'"
Kosten entstehen.

Rach beendigter Nacheichung werden poliz«il4
Revisionen»orgenemmen weiden. Gemäß! ‘‘
der Maß- und Tewichtsordnung wird mit
strafe bi« zu ISO Mk. oder « ii Haft bestraft, *

». Von
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den Vorschriften der Maß. und GewichtSpobzei ff »
widerhandelt. Neben der Strafe ist auf dir«k (
brauchbarmachung oder die Einziehung der*. .. w(tl,ny nng . . . lüllijfl
schrislswidrigen Meßgeräte zu erkennen, auch «4tj*
deren Bernichiung ausgesprochen werden. «, ^

Usingen, den Id. Juni 1918. &ti| fr  .
Die Polizeiverwaltung. I^nh

kS. Halt
lD.

Hoflrtsenr Karl Kesselschläge
Bad Homburg

j Loisenstr. 87 Fernruf 317*
Spezialität:

Brautfrisuren und Frisieren

; ganzer Hochzeitsgesellschaften*

Au
Or B,

P.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

